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... so groß ist die Distanz zwischen Oslo, der
Hauptstadt Norwegens, und Wien.  Dass diese lange
Strecke in nur 2 Stunden und 15 Minuten mit dem
Flugzeug zu überwinden ist hat mich anfangs
überrascht. Zuerst konnte ich es gar nicht so recht
glauben, als ich am 24. Juli 2022 in Oslo aus dem
Flugzeug ausgestiegen bin. Angekommen in der
Landeshauptstadt erwarteten mich nicht nur viele
neue Eindrücke in einem fremden Land, sondern
auch Finn von der norwegischen
Jugendorganisation 4 H, welcher uns IFYE’s die
ersten beiden Incoming-Days begleitete.

Die ersten Tage in Oslo
Nach dem Zusammentreffen mit den anderen IFYE‘s
- jeweils zwei Mädels aus der Schweiz und Amerika,
einem Mädchen aus Deutschland und einem
Burschen aus Nordirland - führten uns unsere
Guides Finn und Anne, welche später zu uns
gestoßen war, durch die Landeshauptstadt. Sie
zeigten uns dabei einige Sehenswürdigkeiten wie
beispielsweise das Stadtzentrum und das Schloss,
in dem die Königsfamilie leben soll. Wir machten
auch einen Abstecher zum Holmenkollen mit dem
Skimuseum und der Skisprungschanze. Dort
konnten wir Oslo von oben sehen und einige von
uns wagten sogar den Weg hinunter mit der Zipline.
Auch das Norkse Opera & Ballett, das berühmte
Osloer Opernhaus, ließen wir uns nicht entgehen
und die mittelalterliche Festung Akershus war vor
unserer Neugierde nicht sicher.

1721 Kilometer...

Nach zwei vollen Tagen mit den anderen IFYE’s und
dem Abschied von ihnen verbrachte ich noch drei
weitere Tage in Oslo bei Anette und ihren beiden
Katzen. Anette hatte 2018 mehrere Wochen in
Amerika verbracht und ihre Familie war im Jahr
2019 bereits eine Hostfamily. Mittlerweile lebt und
arbeitet sie in Oslo in einer kleinen aber feinen
Wohnung.  Gleich am Sonntag besuchten wir ihre
Familie am Land und unternahmen gemeinsam eine
Bootstour durch den Oslofjord. Zuvor haben wir
allerdings noch Waffeln mit  frischen Erdbeeren
vom Feld gegessen. Dazu muss man wissen, dass in
Norweger immer, egal ob morgens, mittags oder
abends, Waffelzeit ist! 

Tagsüber musste Anette arbeiten, somit hatte ich
am Montag und Dienstag Zeit für mich und um Oslo
noch weiter zu erkunden. Ich besuchte unter
anderem das Norwegische Freilichtmuseum und
den berühmten Vigeland Skulpturenpark, wo ich
natürlich auch den berühmten „Angry boy“
bestaunte. Abends unternahmen Anette und ich
etwas gemeinsam, gingen essen oder kochten
etwas. Ganz oben auf Anettes Lieblingsspeisen-Liste
standen Wraps bzw. Tacos, ein weiteres Leibgericht
vieler Norweger!



Nach insgesamt fünf Tagen in Oslo hieß es „Ha det
bra!“ (dt. Auf Wiedersehen) und ich musste mich
von Anette und der Landeshauptstadt
verabschieden. Fünf Stunden und einen Umstieg
später stieg ich in Os aus dem Zug aus, wo Petter
bereits auf mich wartete. Er und Sigrid sind im
vergangenen Jahr zurück nach Narjodet gezogen,
einer kleinen Ortschaft nahe der schwedischen
Grenze und Sigrids Heimatort. Dort lebt die Familie,
bestehend aus den beiden Eltern und den Kindern
Erling (3,5 Jahre) und Johanna (8 Monate) im
Bauernhaus, welches schon seit Jahrzehnten in
Familienbesitz ist. 

Zuhause in Österreich sind mein Bruder und ich
sozusagen die Nesthäkchen, meine ältesten
Cousins sind 15 Jahre älter als ich.
Dementsprechend war es für mich mehr als
ungewöhnlich auf einmal mit zwei Kleinkindern in
einem Haus zu wohnen. Sigrid und Petter sind
beide Lehrer und haben sich in ihrer Zeit bei 4H
kennengelernt. Auch in Norwegen waren zu der Zeit
Schulferien und daher haben wir sehr viel Zeit
gemeinsam verbracht. 

Auf ins Nirgendwo

Eine lustige Geschichte hat sich bereits einen Tag
nach meiner Ankunft ereignet: Sigrid und Petter
hatten kurz zuvor kirchlich geheiratet und von ihren
Freunden zwei Schweinchen namens Peppa und
Sugga zur Hochzeit bekommen. Dass sie wieder
Tiere haben wollten, war den beiden bereits klar,
dass es allerdings so schnell gehen würde, das hat
sie überrascht! Noch mehr hat es uns allerdings
überrascht, als Petter am Abend die Schweine
füttern wollte und die beiden nicht mehr da
waren.Und schon begann das große Suchen! Kurze
Zeit später war ein Suchtrupp aus Nachbarn und
Freunden zusammengekommen und eine gute

Auf der Suche nach Schweinen 

 Stunde später fanden wir die beiden schließlich
wieder! Gar nicht so einfach, wenn weit und breit
nur hohe Wiesen und ein paar Stallgebäude und
Schuppen sind!

Ein Highlight war der Besuch eines norwegischen
Freilufttheaters und wie es der Zufall will hatte
Sigrid Karten für The Sound of Music gekauft. Noch
mehr als das Musical hat mich allerdings der
Ausblick auf die vielen Berge und grünen Wälder
fasziniert! Die Natur Norwegens ist wirklich
atemberaubend! 

Røros ist ein kleines Städtchen mit knapp über
5.600 Einwohnern und nur 15 Autominuten von
Narjodet entfernt. Hier scheint die Zeit stehen
geblieben zu sein, der Ort strahlt eine Ruhe aus,
welche per se entschleunigt! Das ehemalige
Mienendorf war mit seinen typischen bunten
norwegischen Holzhäusern Drehort sämtlicher
Winterszenen der Kinderserie Pippi Langstrumpf!
Ein unentdeckter Kindheitstraum ging somit in
Erfüllung, als ich durch dieselben Straßen wie Pippi
lief! Heute ist noch genau zu erkennen, wo sich
Pippi aufgehalten hat, denn Røros gilt heute als
UNESCO-Weltkulturerbe.

Pippi Langstrumpf war auch schon
hier!



Spieleabende, Spaziergänge und ein
Dorffest
Mein erstes Wochenende in Narjodet fand ganz im
Zeichen der Dorfbewohner statt. Freitagabend
wurde ein Kubb-Turiner veranstaltet, an dem wir
natürlich teilnahmen. Dabei handelt es sich um ein
Geschicklichkeitsspiel, welches auf dem Rasen
veranstaltet wird und in Norwegen sehr beliebt ist.
Den Samstagabend verbrachten wir im Community
House bei einer Sing Along Night und am Sonntag
unternahm das ganze Dorf eine Wanderung mit
einem  gemeinsamem Essen norwegischer
Nationalgerichte.

Ansonsten unternahmen wir einige Wanderungen,
erledigten gemeinsam Einkäufe und andere
alltägliche Sachen oder hatten jede Menge Spaß bei
Spieleabenden. Einer unserer Ausflüge davon führte
uns nach Trondheim. Die Studentenstadt ist
bekannt aufgrund der Lage an der Mündung des
Flusses Nidelva in den Trondheimfljord. Dort
bestaunten wir den Nidarosdom – die Kathedrale
von Trondheim und die Vielen bunten Häuser an
der Nidelva. Zu den beliebtesten Trondheim
Sehenswürdigkeiten zählen  auch der Stiftsgården,
der Marktplatz und der bisher weltweit einmalige
Radfahrstuhl hinauf zur Kristiansten Fortress.

Ab nach Trondheim

Goodbyes are not forever!
Dass drei Wochen so schnell vorbeiziehen können,
hätte ich nicht gedacht. Petter war bereits am
Dienstag vor meiner Abreise zu einem Fischertrip
mit seinen Freunden aufgebrochen, weswegen wir
uns schon früher verabschieden mussten. Zwei
Tage später musste ich auch zu Sigrid, Erling und
Johanna auf Wiedersehen sagen, denn für mich ging
es bereits am Donnerstag zurück nach Oslo. Dort
traf ich mich nochmal mit Anette, ehe ich am Freitag
in den Flieger Richtung Heimat einstieg.

Auf meiner Reise konnte ich ein viele neue
Eindrücke gewinnen, meine Englischkenntnisse
unter Beweis stellen, neue Leute kennenlernen und
die wunderschöne Natur Norwegens genießen. Ich
bin dankbar für die Erfahrungen und werde
womöglich immer ein Stückchen Norwegen in
meinem Herzen tragen!

Alles Liebe, Lisa



"We have
nothing to
lose and a

world to see"


